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Die Frau vom Meer. 65
Eyngſtrand . Darauf können Sie ſicher hoffen . Wenn Sienur treu und innig an mich denken , während ich draußenin den ſüdlichen Ländern bin . Und darauf habe ich ja jetztIhr Wort .
Bolette . Das haben Sie . ( Sie ſchüttelt den Kopf. ) Aber esführt wohl trotzdem zu nichts .
Cyngſtrand . Doch , Fräulein Bolette , es wird wenigſtensdazu führen , daß ich um ſo ſchneller und leichter an meinemKunſtwerk arbeiten kann .
Bolette . Das glauben Sie alſo ?
Eyngſtrand . Ja , das fühle ich innerlich . Und michdünkt , es muß auch für Sie etwas Belebendes haben —

hier in dem entlegenen Winkel — wenn Sie heimlich fürſich wiſſen , daß Sie mir gleichſam helfen zu ſchaffen.Bolette (ſieht ihn ano. Nun — aber Sie , Ihrerſeits ?Cyugſtrand . Ich —?
Bolette (ſieht hinaus nach dem Garten ) . Still ! Sprechen wirvon was anderem . Da kommt der Oberlehrer .

Zweiter Auſtritt .
Die Vorigen . Man ſieht Arnholm links im Garten ; er bleibt ſtehenund ſpricht mit Balleſted und Hilde .

Eyngſtrand . Halten Sie viel von Ihrem alten Lehrer ,Fräulein Bolette .
Bolette . Ob ich viel von ihm halte ?
Eyngſtrand . Ja , ich meine , ob Sie ihn lieb haben ?Bolette . O ja , das thue ich. Denn er iſt ein ſo guterFreund und Ratgeber . Und dann iſt er immer ſo hülf⸗reich, wenn er kann .
Eyngſtrand . Aber iſt es nicht ſonderbar , daß er ſich nichtverheiratet hat ꝰ
Bolette . Finden Sie das ſo ſonderbar ?
Eyngſtrand . Ja , er iſt doch ein wohlhabender Mann , wieman ſagt .
Zolette . Das ſoll er ſein . Aber ich kann mir denken ,

105 U nicht ſo leicht geworden iſt , eine zu finden , dieihn will.
Eyngſtrand . Weshalb das ?



66 Die Frau vom Meer.

Bolette . Ach, er iſt ja der Lehrer von beinahe all den

jungen Mädchen geweſen , die er überhaupt kennt . Das

ſagt er ſelbſt .
Lyngſtrand . Was hat das damit zu thun ?

golette . Aber lieber Gott , man verheiratet ſich doch nicht
mit einem , den man als Lehrer gehabt hat !

Lyngſtrand . Glauben Sie nicht , daß ein junges Mädchen
ſeinen Lehrer lieben könnte ?

Bolette . Nicht , nachdem es erwachſen iſt .

Lyngſtrand . Nein — meinen Sie das wirklich !

Bolekte ( warnend) . Na , na , na !

Balleſted (hat inzwiſchen ſeine Sachen zuſammen geſucht und trägt

ſie rechts hinein in den Garten ) .

Hilde chilft ihm) .
Arnholm ( kommt auf die Veranda und von dort ins Zimmer) .

Dritter Auftritt .

Arnholm . Bolette . Lyngſtrand .

Arnholm . Guten Morgen , meine liebe Bolette . Guten

Morgen , Herr — Herr — hm! ( er ſieht verdrießlich aus und

nickt Lyngſtrand kalt zu. )
Lyngſtrand (ſteht auf und verneigt ſich).
Bolekte (ſteht auf und geht zu Arnholm) . Guten Morgen , Herr

Oberlehrer .
Arnholm . Wie ſteht es hier heute ?
Bolette . Danke , gut .
Arnholm . Iſt Ihre Stiefmutter heute auch vielleicht im

Bade ?
Bolette . Nein , ſie iſt auf ihrem Zimmer .
Arnholm . Nicht ganz wohl ?
Bolette . Ich weiß nicht . Sie hat ſich eingeſchloſſen .

Arnholm . Hm — wirklich ?
Bolette . Frau Wangel hat ſich geſtern furchtbar über den

Amerikaner aufgeregt .
Arnholm . Was wiſſen Sie davon ?

Bolette . Ich erzählte der gnädigen Frau , daß ich ihn

wie er leibt und lebt , hinter dem Garten hätte gehen ſehen .

Arnholm . Ach ſo.
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